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Nr. 2.

Amtliihkr Teil.
>n bfe Herren Standesbeamten der Kreise «.

Der § 46 7b der deutschen Wehrordnung von
Ich. November 1888 lautet:

„Die mit Führung der Zivilstandesregistei
betrauten Behörden und Personen übersender
unentgeltlich bi« zum IS . Januar jeden Iah
re« dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommiffion
de« Bezirk « einen Auszug au » dem Sterbe-
register de» letztverfloffenen Kalenderjahre«
enthaltend die Eintragungen von Todesfällen
männlicher Personen , welch« da » 35 . Le>
bentjahr noch nicht vollendet hatten , inner¬
halb ihre « Bezirk «. "

Diese Auszüge wollen die Herren Standesbe¬
amten mir bi« zum IS . Januar 1916 vorlegen.
Formular » sind ihnen bereit » zugegangen . Das
Geburtsdatum (Tag , Monat und Jahr ) ist in den
Auszügen in der Spalte „ Bemerkungen " einzu¬
tragen.

Ufingen , den 30 . Dezember 1915.
Der komm. Landrat.

Nr . 90411.  v . Bezold.

An die Herren Bürgermeister
zu Altweilnau , Anspach , Arnoldshain , Brombach,
Eleeberg , Eransberg , Dorfweil , E «pa , Finsternthal,
Grävenwiesbach , Heinzenberg , Hundstall , Merz,
hausen , Mönstadt , Naunstadt , Neuweilnau , Nieder¬
ems , Niederreifenberg , Pfaffenwierbach , Reichen-
bach, Rod am Berg , Sleinfischbach , Treisberg,
Wernborn , Westerfeld und Winden.

Der Erledigung meiner Verfügung vom 39.
Juni 1915 , J .-Nr . 8843 , Kreisblatt Nr . 57,
betreffend die im abgelaufene « Monat gezahlte«
KriegS-Familienunterstützungen, sehe ich binnen
24 Stunde » bestimmt entgegen.

Usingen , den 3 . Januar 1916.
Der komm. Landrat.

_ v . Bezold.  •

Der Krieg.
TT? Großer Hauptquartier,1.Jai

t.«amtlich ) .

Westliche» KriegSschaustlatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oestliche» Kriegsschauplatz:
Bei Friedrichstadt scheiterte ein über da » Ei

der Düna geführter russischer Angriff in unsere,
Feuer.

Feindliche Jagdkommando « und Patrouille
Rmr ”‘ 1 a " mehreren Stellen der Front abgewiese,

Nördlich von Lzartorprk stießen stärkere deutsch
und österreichisch -ungarische Erkundungsabteilunge
vor . Dl « nahmen etwa fünfzig Russen gefangen
und kehrten nacht « in ihre Stellungen zurück,
x . ^ ^ ^ reichisch-ungarische Batterien der Arme
oe» General » Grafen von Bothmer beteiligten siö
»nnviff/Ä,2 " ' Et-rend an der Abwehr russischeAngriffe südlich v«n Burkanow.

Dienstag , den 4. Januar 1916 . 51 . Jahrgang.

Balkan-KnegSschanplntz:
Nicht » Neue «.

Oberste Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier,  3 . Jan.
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
In der Nacht zum 1. Januar wurden Versuche

stärkerer englischer Abteilungen , in unsere Stellung
bei Frelinghem ( nordöstlich von Armentiere «) ein-
zudringen , vereitelt.

Nordwestlich von Hulluch besetzten unsere Trup-
pen nach erfolgreicher Sprengung den Trichter.

Bei der Eroberung eines feindlichen Grabens
südlich de« HartmannSweilerkopfe « fielen über zwei¬
hundert Gefangene in unsere Hände.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
An verschiedenen Stellen der Front wurden

vorgehende schwächere russische Abteilungen abge-
wiesen . Nördlich de« DrySwjaly -See « war es
einer von ihnen gelungen , vorübergehend bi « in
unsere Stellung vorzudringen.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.^)
WTB Berlin,  1 . Jan . (Nichtamtl .) Seine

Majestät der Kaiser hat aus Anlaß des Jahres¬
wechsel« folgenden Erlaß gegeben : An da « deutsche
Heer , die Marine und die Schutztruppen . Kame¬
raden I Ein Jahr schweren Ringens ist abgelaufen.
Wo immer bie Ueberzahl der Feinde gegen unsere
Linien anstürmte , ist sie an Eurer Treue und
Tapferkeit zerschellt. Ueberall , wo ich Euch zum
Schlagen ansetzte , habt Ihr den Sieg glorreich er¬
rungen . Dankbar erinnern wir uns heute vor
allem der Brüder , die ihr Blut freudig dahinge,
geben haben , um die Sicherheit für unser Lieben
n der Heimat und unvergänglichen Ruhm für dar

Vaterland zu erstreiten . Wa « sie begonnen haben,
werden wir mit Gotte « gnädiger Hilfe vollenden.
Noch strecken die Feinde von West und Ost , von
Nord und Süd in ohnmächtiger Wut ihre Hände
nach allem aus , wa « uns da « Leben lebenrwert
macht . Die Hoffnung , uns im ehrlichen Kampf
überwinden zu können , haben sie längst begraben
müssen . Nur auf das Gewicht ihrer Masse , auf
die Aushungerung unsere « ganzen Volke » und auf
die Wirkungen ihre « ebenso frevelhaften wie heim¬
tückischen Verleumdungsfeldzug «, auf die Welt
glauben sie noch bauen zu dürfen . Ihre Pläne
werden nicht gelingen . An dem Geist und an
dem Willen , der Heer und Heimat unerschütterlich
eint , werden sie elend zuschanden werden : dem
Geist der Pflichterfüllung für da» Vaterland bi«
zum letzten Atemzug und dem Willen zum Siege.
So schreiten wir denn in da « neue Jahr . Vor¬
wärts mit Gott zum Schutz der Heimat und für
Deutschland « Größe . Große » Hauptquartier , den
31 . Dezember 1915 . Wilhelm.

WTB Berlin,  1 . Jan . Der Reichstags¬
präsident Dr . Kaempf hat Seiner Majestät dem
Kaiser die Glückwünsche des Reichstages zum
Jahreswechsel in folgendem Telegramm zum Aus¬
druck gebracht : Euere Kaiserliche und Königliche

Majestät bitte ich namen » de« Reich «tag » den
Ausdruck der wärmsten Glückwünsche entgegennehmen
zu wollen , die bei Beginn de» neuen Jahre » da«
deutsche Volk seinem Kaiser ehrfurcht,voll dartzringt.
Mitten in dem gewaltigen Kriege um seine Existenz
blickt Deutschland auf den Kaiser al » die Ber«
körperung der Macht und Einheit des Reiche » mit
dem festen Entschluß , unter Eurer Majestät glor.
reicher Führüng den Kampf siegreich bi« zur Er¬
reichung der Ziele « zu führen , da » un » die freie
und unbehinderte Entwicklung deutschen Geiste»
und deutscher Kultur , sowie de« deutsche » Wirt-
schafisleben « gewährleistet . Möge de, Allmächtigen
Segen ruhen auf Euerer Kaiserlichen und König¬
lichen Majestät , dem ganzen Kaiserlichen und
Königlichen Hause und auf unserem geliebten
Vaterlande , gez. Dr . Kaempf , Präsident de» Reichs¬
tags — Hierauf ist von Seiner Majestät dem
Kaiser folgende « Antworttelegramm dem Präsidenten
zugegangen : Empfangen Sie meinen herzlichen
Dank für die treuen Glück - und Segenswünsche
des Deutschen Reichstags . Mit dem gesamten
Deutschen Volke hoffe ich zu Gott , daß da » neue
Jahr unserer gerechten Sache den endgiltigen Sieg
und unserem Vaterlande eine neue gesicherte Grund¬
lage für eine segensreiche Weiterentwicklung im
friedlichen Wettbewerb mit anderen Nationen bringen
wird . gez. Wilhelm I . B.

WTB . Konstantinopel,  3 . Jan . (Nichtamtl .)
Ein Telegramm aus Bagdad meldet : Eine türkische
Abteilung , die in der Gegend von Saudschuk Bulak
südlich de« Urmia -See « vorging , verjagte die Russen
au » dieser Stadt und fügte ihnen ziemlich bedeu¬
tende Verluste zu. Augenblicklich werden die
Ruffen verfolgt.

WTB Sofia,  1 . Jan . ( Nichtamtlich .) Von
dem Vertreter des W . T . B . Da die Oeffentlich-
eit die Ankunft des Generalfeldmarschall « von
Nackensen erst am selben Tage erfahren hat , be«
prechen die Blätter erst heute die Anwesenheit de«
»«rühmten Gaste «. Wa » gestern die Bevölkerung
»urch die stürmischen Hurras , mit denen sie ihn
begrüßte , zum Ausdruck brachte , nämlich die Ver¬
ehrung für den großen verbündeten Heerführer,
»en Dank für die Niederwerfung de» serbischen
Erbfeinde «, da « sprachen heute die Blätter in ihren
Leitartikeln au «. „ Narodni Prava " schreibt : Für
die Bulgaren ist Mackensen da » Sinnbild deutscher
Macht , deutscher Di «ziplin und deutschen Mute «.
Die Hauptstadt huldigte dem bisherigen , aber auch
künftigen Sieger über unsere Feinde . Wir hoffen,
daß er un « bald wieder mit seinem Besuche be¬
ehren und uns dann noch teurer sein wird . In
seiner Person begrüßen wir die herzlichste Waffen¬
brüderschaft . — „ Echo de Bulgare " schreibt : Die
ruhmreiche Laufbahn de» großen Heerführer « ist
durch «inen ihrer Hauptpunkte mit der militärischen
Geschichte Bulgarien » verbunden . Die deutsch¬
bulgarische Waffenbrüderschaft kann sich nicht
glänzender bewähren . Ihre Ergebnisse kennzeichnen
einen entscheidenden Abschnitt de« Weltkriege ». Der
Balkan -Feldzug ist beendet . Nur die Armee de«
Generals Sarrail muß noch aus Salonik hinaus-
geworfen werden . Dieser Unternehmen wird neue
Opfer fordern , aber das Genie de« Oberbefehl »,
die erprobte Tapferkeit der verbündeten Truppen



find sichere Bürgschaften de» Siege». Deutschland
und seine Verbündeten schreien ihre Pläne und
Vorbereitungen nicht in alle Straßen, aber ihre
Schläge sitzen gut. Ihre Gegner, die sich in eine
Sackgasse verrannt haben, werden diese Wahrheit
einmal erfahren müssen.

— Lugano,  31 . Dezbr. (Priv.-Tel. der
Frkfl. Zlg., zens. Frkfl.) Der „Corriere della
Sera" melvet au» Salonik vom 30. Dejember,
abends7.30 Uhr: Heute Abend besetzten auf B-<
fehl de« Entente-Kommando» englisch-französische
Patrouillen mit aufgepflanztem Bajonett die Kon¬
sulate Oesterreich- Ungarn», Deutschland», Bul¬
garien« und der Türkei, verhafteten alle vier Kon-
suln nebst Familien und anderen Anwesenden und
schleppten sie auf französische Schiffe in Erwar-
tung weiterer Dirposilionen. Die ganze Operation
erfolgt blitzschnell.

WTB. Cetinje,  31 . Dez. Gestern wurde
amtlich mitgeieilt: Die Verproviantierung Man-
tenegro« wird vollständig unmöglich und die Lage
täglich schwieriger. Oesterreichisch-ungarische Unter¬
seeboote greifen die Segler und Dampfer an unserer
und den albanischen Küsten an. Am 39. Dezem-
der wurde ein montenegrinische» Segelschiff mit
Lebensmitteln bei Dulcigno versenkt. Heule hat
einen Dampfer mit 3000 Tonnen Lebensmitteln
bei San Giovanni di Medua dasselbe Schicksal
erreicht.

WTB Chengtuin (Szechuan ), 31. Dezbr.
(Nichlamlti» .) Meldung des Reulerjchen Bureaus.
E» find Anzeichen vo.Hände», daß im westlichen
China ein Aufstand beabsichtigt ist. R-volutionäk«
treffen geheime Vorbereitungen, e» ist aber unwahr¬
scheinlich, daß die R-volt« gelingt.

WTB Peter «burg.  31 . Dez. Nichtamtl.
Die Blätter berichten, daß ein deutsche» Luftschiff
am 33. Dezember auf die russische Vorstadt von
Riga eine Anzahl Bomben geworfen hat.

WTB London,  30 . Dez. (Nichtamtl.) Da»
Reutersche Bureau meldet: Wie zu erwarten ge-
wesen, sei die Entscheidung der Regierung zu¬
gunsten der Einführung der Dienstpflicht Unver-
heiraleter im ganzen Lande vorzüglich ausgenommen
worden. Die allgemeine Aufmerksamkeit richte sich
nun mehr auf Mc Kenn« und Runciman, deren
Haltung noch ungewiß sei. Einige Blätter glauben,
daß die beiden Minister im Kabinett bleiben, an¬
dere, wie die„Time»", daß sie unweigerlich gegen
die Dienstpflicht opponieren. „Daily Chronicle"
hofft, daß sie bleiben, da e» dann der Regierung
möglich sei, dem Parlament einig gegenüberzutreten.
Wenn die Minister zurückireten, wäre es au» rein
persönlichen Gründen, wa» keinesfalls bedeuten
würde, daß sie gegen die Dienstpflicht al« solche
sind. Ihr Rücktritt würde daher den Regierung»-
beschluß nicht schwächen. Jetzt frage e» sich, welche
Form der Dienstpflicht einzusühren sei. E» könne
natürlich von allgemeiner Dienstpflicht wie auf
dem Kontinent keine Rede fein. Wahrscheinlich
würden die Unverheirateten zwischen 19 und 40
Jahren aufqefordert, sich zu melden. Sie würden
dasselbe Recht haben, wie die freiwillig Ange¬
worbenen, ihre Enthebung vom Militärdienst zu
verlangen. Man könne die Lage dahin zusammen-
faffen, daß die grundsätzliche Opposition gegen die
Dienstpflicht vollständig geschwunden sei, außer
bei einer unbedeutenden Anzahl von Gegnern, die
kein Kompromiß wollten, aber im politischen
Leben keine Rolle spielen würden.

WTB London,  31 . Dezbr. (Nichtamtlich.)
Meldung des Reuterjchen Bu eau«: Wie verlautet,
beabsichtigt Aiquith die Dienstpfl'chtsvorlage am 5.
Januar im Unterhaus« einzubringen.

WTB. London,  1 . Jan . (Nichtamtlich.) Mel¬
dung de« Reuterschen Bureau». Der Postdampfer
„Persia" der Peninsular und Oriental-Linie wurde
am 30. Dezember bei Kreta toipediert. Die Mehr¬
zahl der Paffagiere und der beträchtlichen Besatzung
ist umgekommen. Nur vier Boote vermochten den
Dampfer zu verlaflen, deren Jnsaffen nach Ale¬
xandria gebracht wurden. Unter den 330 Passa-
gieren befanden sich drei Amerikaner.

WTB London,  2 . Jan . (Nichtamtlich.) Die
Admiralität veröffentlicht die Namen von 14 Offi¬
zieren und 373 Mann, die bei der Explosion de»
Kreuzer» „Naial" mit dem Leben davongrkommen
find.

WTB London,  2 . Jan. (Nichtamtl.) In
einem„Ein Mann für den mittleren Osten" be¬

titelten Leitartikel verlang' die „TimeS", daß für
die Leitung der Kriegsoperationen im Osten, die
einen immer größeren Umfang annähmen und
immer schwierigere Problems oufgäben, ein Mann
ausgestellt werde, der den Osten politisch und milt-
tärisch genau kennt und von Kairo au» die Kämpfe
aus den verjchisdenen Kriegsschauplätzen einh itlich
leitet. Die verschiedenen Kämpfe stünden alle mit-
einander in einem teils politischen, teil- militärischen
Zusammenhang. Die jetzt herrschenden Flickwerk.
Methoden müßten unverzüglich aufhören. In den
nächsten Monaten sei entschlossene« Handeln und
rasche Entscheidung nirgend- notwendiger al- im
mittleren Osten. Der Feind könne bald vor dem
Tore Aegyptens stehen.

Lokale und provinzielle Nachrichten.
* Usingen, 3. Jan. Um sich wegen de»

schlechten Wsihnachtrweiter» einen Borwurf zu er¬
sparen, bescherte UN« der Wettergolt zum neuen
Jahre dasselbe Sudelwetter. Regenschauer un-er
teilweise heftigen Stürmen wechselten mit vor¬
übergehender Aufklärung ab. Am wohlsten fühlte
man sich daher an den beiden Festtagen zu Hause
am wärmenden Ofen. Ganz dem Ernst der Zeit
entsprechend, trat das neue Jahr in aller Stille in
seinen noch unbeschriebenen Wochenreigen ein.
Wenn nicht die Sylvesterglocken um Mitternacht
den Jahreswechsel verkündet hätten, so hätte sich
diese so bedeut.ung-volle Nacht wohl kaum von den
anderen unterschieden. Noch unbeschrieben sind die
Tagesblätter für da» begonnene Jahr . Möge e»
un» vergönnt sein, auf eine» derselben da- ersehnte
Wort „Frieden" bald eintragen zu dürfen.

* Künstlerische Postkarten al « Dank
für die Einlieferung von Gold.  Um den
Elfer für die Einlieferung von Gold besonder» bei
der Jugend neu zu beleben, hat die Naffauische
Landesbank die Einrichtung getroffen, daß bei ihren
sämtlichen 200 Kaffen für die Einlieferung von je
10 Mark in Gold al« Dank eine künstlerische
Postkarte gewährt wird. Bei allen Kassen wird
ein Vorrat reizender Karten, welche alle Beziehungen
auf den Krieg haben, zur Auswahl bereit gehalten.
Erwünscht wäre, wenn in allen Schulen die Lehrer
die Schuljugend auf diese Einrichtung Hinweisen
und zum eifrigen Sammeln anhallen würden.

- Weilburg, 30 Dez. In der Nacht
vom Samsiag auf Sonntag wurde durch einen
Posten de» hiesigen Offiziers-Gefangenenlager» ein
beffer gekleideter Mann festgenommen, der sich als
ein Gefangener aus dem Gefangenenlager in
Limburg entpuppte. Er war von seinem Arbeit»,
komman do in Camberg entflohen.

Vermischte Nachrichten.
— Kassel,  31 . Dez. Der Kommandeur de»

1. Ersatzbataillonsde» Jnf.-Regt». 83, stürzte von
feinem Pferde, wobei der Reiter unter da» Pferd
zu liegen kam. Ec wurde ins hiesige Krankenhaus
gebracht, wo er. ohne da» Bewußtsein wiederer-
langt zu haben, verschied.

— Dresden,  31 . Dez Der Gemcindevor-
steher Schreiber in dem sächsischen Dorf Bodenbach
wurde in einer der letzten Nächte von einem Ein¬
brecher durch zwei Revolvrrfchüffe lebensgefährlich
verletzt. Er konnte jedoch den Täter noch festhal-
ten und erkannte, daß er seinen eigenen Sohn er¬
griffen hatte. Der Verbrecher wurde dem Gericht
übergeben.

— Reichliche Spargelvorräte,  Man
schreibt un»: Bei der geringen Abwechslung, die
die Küche de» privaten Haushalte» heute an Ge¬
müsen zeigt, dürste der Hinweis freudig von jeder
Hau«frau begrüßt werden, daß eine» unserer köst¬
lichsten Gemüse, nämlich der Spargel, als Dauer¬
ware in Büchsen in ungewöhnlich reichem Maße
vorhanden ist. Die Spargclernte ist in den letzten
beiden Frühjahre» so vorzüglich gewesen wie lange
nicht, so daß wir in jedem Jahre etwa zwoli
Millionen Kilogramm Spargel geerntet haben, von
denen der größte Teil in den Dauerzustand über-
grführt wurde. Da dieser Spargel infolge de»
Kriegszustände« im wesentlichen im Jnlande ver¬
braucht werden muß, harren im Vergleich zu
FriedenSzeiten unverhältnismäßig große Mengen
viefe» preiswerten Nahrungsmittel» der Käufer.
Unseren Haursrauen kann daher nur empfohlen
werden, dir günstige Marktlage au«zunutzen und

damit für den Tisch eine angenehme Abwechslung
zu bringen.

— Neujahr in Japan.  Dort hat der
Neujahr»tag insofern eine große seltsame Bedeu¬
tung, al» man in diesem Lande nicht seinen wirk,
lichen Geburtstag feiert, sondern erst den folgenden
Neujahr«tag al» den Beginn seine»Leben» betrachtet.
So fallen denn stet» alle Geburtstage auf den
Neujahr«tag, der denn auch, entsprechend dem Spruch
der Japaner : „§» ist nur einmal im Jahre der
Anfang", drei Tage lang gefeiert wird. Von dem
Trubel und der Freude kann man sich kaum einen
Begriff machen. Freilich— dort sitzt man unter
blühenden Kirschenzweigen in der Frühling«sonne.
während wir un« mit Tannengrün begnügen müssen,
vor Ti« und Schnee frösteln und un» mit dam¬
pfendem Punsch wärmen.

Letzte Nachri chten.
WTB Große « Hauptquartier,  3 . Jan.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Eine große Sprengung nördlich der Straße
La Bassöe-Bethune hatte vollen Erfolg. Kampf-
und Deckungsgräben de» Feinde», sowie ein Ver.
dindungrweg wurden zerstückelt. Der überlebende
Teil der Besatzung, der sich durch die Flucht zu
retten versuchte, wurde von unserer Infanterie und
von Maschinengewehren wirksam gefaßt. Ein an¬
schließend au» breiter Front aurgeführter Feuer¬
überfall überraschte die feindlichen Grabenbesatzungen,
die teilweise ihr Heil in eiliger Flucht suchten.
Auf der übrigen Front keine Ereigniffe von be¬
sonderer Bedeutung.

Bei der Beschießung von Luttrrbachi. 2. durch
die Franzosen wurden am Neujahrstaq beim Ver«
lassen der Kirche ein junge» Mädchen getötet, eine
Frau und 3 Kinder verwundet.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Russen setzten an verschiedenen Stellen

mit den gleichen Mißerfolgen wie an den vorher¬
gehenden Tagen ihre Unternehmungen mit Pa¬
trouillen und Jagdkommandos fort.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Nicht» Neue».

Oberste Heeresleitung.

Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.
Die Verzeichnisse der Bestandes an Pferden

und Rindvieh in hiesiger Stadt liegen vom 4. bi»
einschließlich 18. Januar 1916 auf dem Büro
der hiesigen Bürgermeisterei zur Einsicht der Inte¬
ressenten offen.

Usinge«, den3 Januar 1916.
Der Magistrat

_ Hemrich.
20 Mark Belohnung.

Am Walraddenkmal werden fortgesetzt schöne
Kristallsteine in roher Weise zertrümmert.

Vorstehend genannte Belohnung wird Dem¬
jenigen zugesichert, welcher den oder die Täter
zur Anzeige bringt.

Ufingen, den3. Januar 1916.
Die Polizei-Verwaltung.

Hemrich.

Bestellungen im Borau» werden ent-
gegengenommen.

Donnerstag frisch»intreffend:

MsMin
Pfund 44 Pfg:

Nittel•Kabeljau
Pfund 46 Pfg.

Schade*Fiillgrahe
Ufingen, Obergasse 12.
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